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NOTDIENSTE
Diewichtigsten Informationen

ÄRZTE
KRANKENTRANSPORT

Die Feiertags- und Wochenenddienste der
praktischen Ärzte und der Apotheken im
Bezirken Liezen erfahren Sie in der Bezirks-
leitstelle des Roten Kreuzes, erreichbar un-
ter Tel. 141.
Krankentransporte oder Rückholungen aus
dem In- und Ausland: Tel. 148 44.

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Rettung: 144
Euro-Notruf: 112
Kinder-Notruf: 147
Vergiftungszentrale (AKH):
Tel. (01)406 43 43.

Ennstal und das Ausseerland

LIEZEN

Zweitägiger Besuch bei
Liezener Versicherer
Schülerinnen der Handelsakademie Liezen blickten hin-
ter die Kulissen eines Versicherungs-Unternehmens.

Im Rahmen des Projektes
„HAK forward“ besuchten die
Schülerinnen Beatrice Brun-
ner, Anja Spanring und Julia
Steinberger von der HAK Lie-
zen das Versicherungs-Unter-
nehmen „Keferböck & Part-
ner“. Der Standort der Firma
befindet sich in Liezen, insge-
samt sechs Mitarbeiter wer-
den beschäftigt und rund 3700
Kunden betreut.
Die drei HAK-Schülerinnen

bekamen während der zwei
Besuchstage von Christina
Gsenger, einer Versicherungs-
kauffrau aus dem Unterneh-
men, einen Einblick in ihren
Arbeitsalltag, indem sie den
drei Damen vorführte, wie sie
die einzelnen Versicherungen

als Versicherungsmakler ver-
gleicht. Die Haushalts-, Eigen-
heim- sowie KFZ-Versiche-
rung wurden schließlich auf
Online-Formularen mit den
Daten der Schüler verglichen.
Zu sehen bekamendie Jugend-
lichen auch, wie ein Kunden-
termin abläuft.
Die Schülerinnen haben

sich schon imVorfeldmit dem
Berufsbild Versicherungs-
makler beschäftigt. „Es war
daher von Beginn unseres
Treffens an eine qualifizierte,
interessante Diskussion mög-
lich. Mit Begeisterung sind
Ideen und Vorschläge für ein
gemeinsames Projekt vorge-
bracht worden“, heißt es von
Seiten des Unternehmens.

Praxisunterricht für drei HAK-Schülerinnen KK

Im Schleudergang
durchdiesteirische

Arktis
50 Teams trotzten bei der Planai Classic
Tiefschnee, Stürmen und klirrender Kälte –
und hatten jede Menge Spaß dabei.

Von Christian Nerat

Irgendwie könnte man fast
meinen, Chef-Classicer Mi-
chael Glöckner seien die Ge-

sichtszüge vereist. Dabei hat
das Dauergrinsen im Gesicht
des stets coolen Organisators
ganz andere Gründe: „Mehr
kann man bei einer Winterral-
lye nichtmehr haben. ZumStart
am Donnerstag gab’s Tief-
schnee, dann eisige Sturmböen
am zweiten Tag und jetzt abso-
lutes Kaiserwetter bei klirren-
den 20 Grad unter Null“,
schwärmte Glöckner gestern
bei Start in Gröbming.
Mit exakt -20,2Gradbegrüßte

die Gröbminger Trabrennbahn
gestern die 50 Teams zum Start
ins große Finale mit der nach-
mittäglichen Bergprüfung auf
diePlanai alsHöhepunkt.Ange-
sichts dessen, was bei dieser
Classic schon hinter Piloten
und Boliden liegt, tat der Frost
der Hochstimmung keinen Ab-
bruch.
Kreuz und quer knüppelten

die Fahrer ihre historischen Bo-
liden über tief verschneite
Bergstraßen durchs Ennstal,
was nicht ganz frei von Hoppa-
las blieb. Johann Kofler (Bild
Nebenseite unten links)machte
imPreuneggtalmit seinemoffe-
nen Sunbeam Supersport Bau-
jahr 1930 Bekanntschaft mit der
Leitschiene. Rallyelegende
Rudi Stohl nahm ihnmit seinem
Pinzgauer „an den Haken“ und
zog ihn aus dem Schlamassel.
Kofler dengelte die gröbsten
Kaltverformungen aus den Kot-
flügeln und nahm das Rennen
wieder auf.
Genug Nervenkitzel, möchte

man meinen – und doch waren
es weder Schneestürme noch
Eisplatten, die für Nervenflat-
tern bei manchen Teilnehmern
sorgten, sondern die stürmi-
sche Gondelfahrt zum Eröff-
nungsabend im Dachstein-Gip-
felrestaurant.DasTeamderPla-
nai-Classicer hatte jedenfalls
seine Gaudi: „Nächstes Jahr
gibt’s Strafpunkte, wenn einer
die Gondelfahrt schwänzt.“


